






Technische und taktische Methoden
der Brandbekämpfung bei elektrischen Anlagen

(Fortsetzung und Schluß)

7.4. Die Anwendung der verschiedenen Lösch­
mittel ist ebenfalls an die Zustimmung der Be­
triebsleitung gebunden.

Luftschaum, der leitfähige Beläge bildet, darf
nur bei spannungsfreien Anlagen verwendet
werden. Erforderlichenfalls sind benachbarte An­
lageteile abzuschalten.

Löschpulver, die Elektrolytbilder enthalten,
können auf der Oberfläche von Isolatoren leit­
fähige Beläge bilden und dadurch gefährliche
Überschläge zur Folge haben.

7.5. Die bei der Brandbekämpfung in einer
elektrischen Betriebsstätte erforderlichen takti­
schen und technischen Maßnahmen sind zwi­
schen der zuständigen Feuerwehrdienststelle
und der Betriebsleitung im Rahmen von Einsatz­
besprechungen und Übungen zu klären. Dies gilt
insbesondere für die von der Feuerwehr zu tref­
fenden Maßnahmen in elektrischen Betriebs­
stätten, in denen kein ständiges Betriebsperso­
nal vorhanden ist.

7.6. Verfügt das zuständige Elektrizitätswerk
in der betreffenden elektrischen Betriebsstätte
über werkseigene Löschgeräte, über deren
elektrisches Verhalten bei der Brandbekämpfung
das Prüfzeugnis einer autorisiel'ten Prüfanstalt
vorliegt, können von werkseigenen löschkräften
gegebenenfalls geringere Mindestabstände bei
der Brandbekämpfung eingehalten werden.

8. Schluß
Die in dieser Arbeit vorgesehenen Mindest­

abstände von unter Spannung stehenden elektri­
schen Anlagen wurden so erstellt, daß sie ein
gefahrloses Löschen im Bereich elektrischer An-
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lagen ermöglichen wenn - wie stets auf der
Brandsteile erforderlich - mit der nötigen Vor­
sicht und ohne blindem Eifer vorgegangen wird.
Unnötiges Spritzen auf elektrische Anlagen ist
grundsätzlich zu vermeiden.

Den Feuerwehren werden damit Regeln in die
Hand gegeben, die auch in jenen Brandfällen
zur Rettung von Menschen beitragen können,
bei denen bisher ein sofortiger Löschangriff zu
gefährlich erschien und auf die meist sehr spä­
te Abschaltung der elektrischen Anlage gewar­
tet wurde. Nach diesen Regeln könnte z. B. bei
einem Eisenbahnunglück mit Folgebrand auch
bei unter Spannung stehendem Fahrdraht aus
acht Meter Entfernung - bei Sprühstrahl sogar
aus drei Meter Entfernung - sofort mit den
Löscharbeiten begonnen und den Verunglückten
Rettung gebracht werden.

Allein eine solche Möglichkeit rechtfertigt die
geringe Mühe, sich für die Brandbekämpfung im
Bereich elektrischer Anlagen die wenigen Re­
geln in dieser Arbeit zu merken!

Tagesentschädigung

Der Landesverband teilt mit, daß nach
Beschluß der Regionalregierung. die Tages­
entschädigung für Wehrmänner ab 1. Juli
1975 von 5000 Li re auf 8000 Li re erhöht
wurde.
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Pioniereines neu.n. großen Programms der Feuerwehr-Fahrzeuge von Magirus-Deulz.
• Frontlenker-Fahrzeug: verstärkter Deutz 6-Zylinder-Longtime-Motor. Direkteinspritzung. Allradantrieb:
damit er durchzieht und nicht steckenbleibt.• Das gräßere Fahrerhaus mit MannschaAsraum: mehr Komfort
für Fahrer und Mannschaft. Sicherheit im Verkehr: Panorama-.Rundumsicht.• Die neuen A1u-Rolläden:

. . damit sie unterm Dach verschwinden und keine Kopfstöße
, verteilen. Damit sie gleiten und bei Frost nicht erstarren.
Damit Geräte mit einem Griff erreichbar sind.• Die
elastische'Dreipunkt-Lagerung: gemeinsamer
Grundrahmen fürGeräteaufbau, Pumpe
und Tank. Kein Verwinden! Keine
Spannung aufden Aufbau. Auch
wenn das Gelände noch so rauh
ist.• Die neue Einknopf­
Automatik- Schaltung:
für Pumpe und
Entlüftung.
• Geräuscharmer,
wartungsfreier
Auspuff­
Ejektor.• Glas­
verstärkter
Kunststoff­
tank.
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